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HAMMINKELN

HAMMINKELN-WERTHER-
BRUCH (bib). Nach 50 Jah-
ren haben sich am Sonn-
tag 16 ehemalige Konfir-
manden in der Dorfkir-
che Wertherbruch zur
Goldkonfirmation getrof-
fen. Pfarrer Udo Schmitt
freute sich darüber, dass
von den 21 Jubilaren so
viele gekommen waren.
„Das zeigt Heimatverbun-
denheit, die gibt es hier
eben noch“, stellte er fest.
Immerhin seien die Gold-
konfirmanden über die
gesamte Republik ver-
streut, gab der Pfarrer zu
bedenken. Zur Feier in
der Dorfkirche kamen

auch Dr. Michael Thölke
und seine Schwester Mar-
lies Klein. Die beiden
Kinder des ehemaligen
Pfarrers Karl August
Thölke schauten sich im
Pfarrhaus um und be-
staunten die vielen Ver-
änderungen. „Früher
standen hier noch Pfer-
deställe“, blickte Thölke
zurück. Und auf der Wie-
se hätten eine Menge
Gänse geschnattert. Nach
dem Gottesdienst waren
die Jubilare samt Ange-
hörigen im Gemeinde-
haus zum Mittagessen so-
wie zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen.

Goldkonfirmation in der Dorfkirche

Pfarrer Udo Schmitt (hinten Mitte) freut sich darüber, dass
von 21 Goldkonfirmanden 16 gekommen sind.  Foto: bib

HAMMINKELN-WERTHER-
BRUCH (hgk). Auf der Pro-
vinzialstraße in Werther-
bruch haben Unbekannte
sechs Zuchtvögel gestoh-
len. Wie die Polizei be-
richtet, waren die Täter
zwischen Donnerstag,
17 Uhr, und Freitag,
11 Uhr, in das Gelände ei-
nes 52-jährigen Hammin-

kelners eingedrungen.
Dort brachen sie eine Vo-
liere auf und stahlen die
Vögel. Bei ihnen handelt
es sich um eine Schafstel-
ze, ein Rotkehlchen, zwei
Mönchsgrasmücken und
zwei Trauerschnäpper.
Hinweise erbittet die Po-
lizei Hamminkeln unter
� 02852/966100.

Sechs Zuchtvögel gestohlen

HAMMINKELN (hgk). Um den
Straßenausbau im Bauge-
biet Halfmannsfeld vor-
zubereiten, sperrt die
Stadt Hamminkeln von
heute an den nördlichen
Teil der Kreuzung Lupi-
nenstege/Feldblumen-
straße. Es würden Ver-
und Entsorgungsleitun-
gen aller Versorgungsträ-
ger vom bestehenden
Leitungsnetz zum Aus-
baubereich „Am Büscher-
hof“ verlegt, erklärt der
städtische Fachbereich

Sicherheit und Ordnung.
Die Sperrung gilt bis ein-
schließlich 10. April. An-
wohner der Lupinenstege
können die verbleibende
Kreuzung zur Straße „Am
Rott“ nutzen. Für Anwoh-
ner der Feldblumenstra-
ße und der „Schönen
Flur“ würden während
der Bauzeit die Betonpol-
ler in Dohlen- und Feld-
blumenstraße entfernt,
teilt der Fachbereich mit.
So seien sie über die Doh-
lenstraße zu erreichen.

Der Verkehr am Halfmannsfeld

HAMMINKELN (kor). Das
Hallenbad hat in den Os-
terferien geänderte Öff-
nungszeiten: Montags bis
freitags ist von 14 bis 19
Uhr öffentliches Schwim-
men, wobei ab 18 Uhr
Bahnenschwimmen an-
gesagt ist. Das teilt die
Stadt mit. Mittwochs ist
von 15 bis 17.30 Uhr

Spielnachmittag mit
Großspielgeräten. Die
Wassertemperatur be-
trägt an allen Tagen
28 Grad. An den Osterfei-
ertagen von Karfreitag bis
einschließlich Ostermon-
tag bleibt das Bad ge-
schlossen. Ab dem
14. April gelten wieder
die gewohnten Zeiten.

Badezeiten in den Osterferien
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Von Gudrun Schröck

HAMMINKELN. Nicht nur auf
Schützenfesten und in Kir-
meszelten zeigen Spiel-
mannszüge ihr Können. Vie-
le haben ihr Repertoire er-
weitert und spielen moderne
Unterhaltungsmusik bis hin
zur Konzertklasse. Gerne
messen sich die Musiker
dann im Wettstreit. Der
Grenzlandpokal-Wettstreit
hat in der Region eine lange
Tradition und erfreut sich
zunehmender Beliebtheit.
Gestern hat ihn der Spiel-
mannszug Dingden-Lankern
ausgerichtet.

Vier Wertungsklassen
Mit den Spielmannszügen

Wertherbruch, Barlo, Var-
dingholt-Kirche, Südlohn,
Oeding, Heiden, Ramsdorf
und den Vereinigten Spiel-
leuten Velen hatten sich acht
Vereine zum Wettstreit an-
gemeldet. Etwa 600 Musiker
kamen zum Austragungsort
ins Schulzentrum an der
Diersfordter Straße und strit-
ten um Wertungen in vier
musikalischen Klassen:
Marsch-, Jugend- und Kon-
zertklasse sowie Musizieren
in Bewegung. Die Schüler-
klasse – die einzige Disziplin,
in der auch die Gastgeber
vertreten waren – wurde
nicht benotet.

Das Wetter meinte es nicht
gut mit den Musikern. Ihre
Instrumente mussten sie
vom Einspiel- zum Wer-
tungsraum durch den Regen
tragen. Trotzdem war die
Stimmung gut. In der Turn-

halle, wo sich die Vereine
der Jury stellten, waren bis
zu 300 Plätze besetzt. Und
draußen auf dem Rasen fand
das Musizieren in Bewegung
statt. Das sei in etwa so, wie
man es von marschierenden
Spielmannszügen kenne, er-
klärt Verena Holtkamp vom
Spielmannszug Dingden-
Lankern. Zum Glück habe es
bei diesem Wertungsspiel
nicht ganz „so doll“ geregnet.

Bewertet wird der Wett-
streit nach einem Punktesys-
tem. Dabei geht es zum ei-

nen um die technische Aus-
führung. Hier beurteilt die
Jury unter anderem Ton-
und Klangqualität, Rhyth-
mus, Artikulation, Dynamik
und Intonation. Bei der mu-
sikalischen Ausführung wer-
den etwa Tempo und Phra-
sierung, Interpretation,
Stückauswahl und Zusam-
menspiel von Dirigent und
Orchester benotet. Für ihre
Vorträge suchten sich die
Vereine ihre Stücke selbst
aus, sagt Holtkamp; sie
müssten allerdings den
Richtlinien entsprechen und
zur Wertungsklasse passen.

Die ersten Vereine trafen
gestern früh schon gegen
6.30 Uhr ein; der erste
Durchgang der Marschklas-
se begann um 8 Uhr. Die
Wertungsrichter Ralf Hesse
und Marcus Subart stuften
die Spielmannszüge Wer-
therbruch, Südlohn, Heiden
und Ramsdorf für den zwei-
ten Durchgang in die A-
Klasse ein. Die übrigen Ver-
eine, darunter die Spiel-
mannszüge Vardingholt-Kir-
che und Barlo, spielten ge-

geneinander in der B-Klasse.
Im Anschluss daran kamen
Jugend- und Schülerklasse
an die Reihe. Den Schluss
bildete die Konzertklasse.
„Das ist unsere Königsklas-
se“, erklärte Georg Nienhaus,
der mit Wolfgang Sonders-
Neumann den Grenzlandpo-
kal-Wettstreit moderierte.
Dafür hatten sich alle acht

Vereine angemeldet.
„Um 18 Uhr waren die letz-

ten Musiker auf der Bühne“,
berichtet Holtkamp, als die
Wertung bereits feststeht.
Während die Teilnehmer
nun auf ihre Punkte warte-
ten, werde bereits die Bühne
abgebaut. Denn für den
nächsten Tag sei die Halle
„schon wieder verplant“.

Beim Grenzland-Wettstreit im Schulzentrum Hamminkeln trotzen rund 600 Spielmannsleute dem Regen

Wetter schlecht, Stimmung gut

Der Spielmannszug Oeding musiziert hoch konzentriert in der Konzertklasse. Sein Stück, „Tag und Traum“, stammt aus der Feder
des musikalischen Leiters Georg ter Voert junior. In dieser Wertung wird das Ensemble am Ende Dritter.  Fotos: Gudrun Schröck

Wertungsspiel unter Körben: In der blumendekorierten
Sporthalle sind Jury und Zuschauer ganz Ohr.

er Spielmannszug
Südlohn ist Grenz-

landpokalsieger 2015. Mit
einer Gesamtzahl von
567 Punkten landete er
ganz vorn. Zweiter wurde
der Spielmannszug Heiden
(561,5 Punkte), auf Platz
drei kam der Spielmanns-
zug Ramsdorf (525,5 Punk-
te). Da jedoch alle drei Erst-
platzierten einer Sperrfrist
unterliegen, richtet wohl
der Spielmannszug Oeding
als Vierter den nächsten
Grenzland-Wettstreit aus.
Auch in der Marschklasse
setzten sich die Südlohner

D gegen die zweitplatzierten
Heidener durch. Dritter
wurde auch hier der Spiel-
mannszug Ramsdorf. In der
Konzertklasse platzierte
sich der Spielmannszug
Heiden knapp vor den Süd-
lohnern. Dritte wurden die
Spielleute aus Oeding. Da-
für triumphierte der Spiel-
mannszug Südlohn wieder-
um in der Jugendklasse. Auf
dem Treppchen landeten
hier auch Oeding und Hei-
den. Am Musizieren in Be-
wegung nahmen nur Hei-
den (178 Punkte) und
Ramsdorf (162 Punkte) teil.

............................................................................................................................................................................................................................................

Der Gesamtsieger darf nicht ausrichten

Von David Niermann

HAMMINKELN-RINGENBERG.
Das Storchenpaar ist in den
Underhook zurückgekehrt.
„Wer die letzten Tage dort
spazieren gegangen ist,
konnte sie sehen“, berichtete
Christof Schmidt-Rotthau-
we, Vorsitzender des Hei-
matvereins Ringenberg. Dies
war am Wochenende eines
der erfreulichen Themen auf
der Jahreshauptversamm-
lung in der Ringenberger
Gaststätte Buschmann.

Im Gegensatz dazu stan-
den die beiden schwarzen
Schwäne im Schlosspark. Sie
hatten noch vor wenigen
Wochen eine ältere Dame
leicht verletzt (das BBV be-
richtete). „Die Schwäne wa-
ren sehr angriffslustig“, sagte
Schmidt-Rotthauwe. Unter
dem Suchbegriff „Swan at-
tack“ (Schwanenangriff) sol-

len im Internetportal „You-
tube“ einige Videos aus
Ringenberg zu finden seien.
„Selbst kleine Kinder, die
morgens zur Bushaltestelle
liefen, hatten Angst“, berich-
tete der Vorsitzende. Oft sei-
en die Schwäne in anderen
Gärten oder auf dem
Schlossparkplatz aufge-
taucht.

Schon jetzt ein Interessent
Wie Schmidt-Rotthauwe

mitteilte, hat sich bereits ein
Interessent gemeldet, nach-
dem im Anholter Schloss-
park ein Schwan gestorben
sei. „Ich habe ihn auf den
Züchter verwiesen“, sagte der
Vorsitzende. Der habe die
beiden Ringenberger Schwä-
ne nämlich zurückgenom-
men. „Vielleicht treffen Sie
unsere Schwäne in Anholt
wieder“, blickte Schmidt-
Rotthauwe voraus.

Vorerst sollen keine neuen
Tiere als Ersatz in den
Schlosspark. Doch ein neuer
Stadtplan wird vielleicht
schon bald am Parkplatz ins-
talliert. „Die Stadt Hammin-
keln hat uns angesprochen,
dass wir einen zwei Meter
mal zwei Meter Stadtplan
bekommen“, sagte der Vor-
sitzende. Den Standort habe
sich der Vorstand des Hei-
matvereins mit aussuchen
dürfen. Da die Stadt noch
keine genauen Termine ge-
nannt habe, will sich
Schmidt-Rotthauwe bald da-
nach erkundigen, ob „es
wirklich umgesetzt wird“.

Aus dem zurückliegenden
Vereinsjahr zog er ein positi-
ves Fazit. „Von der Besucher-
zahl her war das Kürbisfest
mit rund 1500 Gästen das
größte Ereignis“, sagte
Schmidt-Rotthauwe. Der
WDR habe erstmals live be-

richtet und dies sogar in sei-
nem Jahresrückblick ge-
bracht.

Einstimmig bestätigten die
Mitglieder ihren Vorstand im
Amt. Christof Schmidt-Rot-
thauwe bleibt erster Vorsit-

zender und Andreas Enk
sein Stellvertreter. Auch Hei-
di Burghammer als Schrift-
führerin und Irmgard van
der Sande als Schatzmeiste-
rin bleiben im Heimatverein
auf ihren Posten.

Vielleicht sind die einstigen Vögel aus dem Ringenberger Schlosspark bald in Anholt zu sehen / Wieder Störche im Underhook

Für die Schwäne gibt es vorerst keinen Ersatz

Christof Schmidt-Rotthauwe (rechts) und Andreas Enk füh-
ren weiterhin den Heimatverein Ringenberg.  Foto: David Niermann

HAMMINKELN-LOIKUM (rue). Vor
der Scheune der Winkel-
manns in Töven blieb der
Fahrradstellplatz wegen des
Regens zwar weitgehend
leer. Dafür war der Parkplatz
umso voller. Und im beheiz-
ten Inneren, wo gestern der
vierte Trödelmarkt der Land-
frauen Loikum-Töven-Mehr-

hoog stattfand, tummelten
sich viele Besucher.

Sie schlenderten an Ausla-
gen mit Geschirr, Stoffen,
Büchern und Dekoartikeln
vorbei – und griffen zu. Em-
mi Bauhaus aus Voerde, die
mit ihrem Mann einen Platz
auf dem Mehrhooger Cam-
pingplatz hat, sagte: „Ich ha-

be schon 1000 Vasen, aber
ich habe trotzdem noch eine
gekauft. Ist ja für den guten
Zweck.“ Herzstück des Trö-
delmarktes war wie immer
die gut bestückte Cafeteria.
Die Kuchen stammten von
den Landfrauen, „was natür-
lich immer für Qualität und
Geschmack steht“, sagte

Schriftführerin Bettina Win-
kelmann. Am frühen Nach-
mittag zeigte sie sich zufrie-
den mit dem Verkauf: „Für
den Anfang ist das ganz gut.“

Der Erlös aus dem Trödel-
markt kommt der Elternini-
tiative krebskranker Kinder
in Essen zugute. „Wir stehen
mit der Initiative in langjäh-

rigem Kontakt, auch durch
persönliche Betroffenheit“,
erklärte Winkelmann. Schon
der Erlös aus den ersten drei
Trödelmärkten in der Scheu-
ne haben die Landfrauen
nach Essen überwiesen. Al-
lein 2014 seien das etwa
800 Euro gewesen, berichtet
Winkelmann.

Auch bei Regen zieht der Tövener Trödelmarkt viele Besucher an

Sigrid und Siegfried Weigert (von links) sowie Emmi und
Horst Bauhaus aus Voerde genießen in der Tövener Scheune
Winkelmann den Kuchen der Landfrauen.  Foto: Severin Rüger




